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Autodieben keine 
Chance! 
In Liechtenstein und der Schwei/, werden 
pro Jahr rund 8000 Personenwagen als 
gestohlen angezeigt, Fin Teil dieser Fahr­
zeuge fallt in die Hände internationaler Die­
besbanden. Diese schaffen die Autos nieist 
schnell ins Ausland, wodurch die Chancen 
der Rückführung enorm sinken. 

Das richtige Sichern des Autos erspart 
einem nicht nur viel Ärger und Zeit, sondern 
auch finanzielle Hinbussen. Im Urlaub kön­
nen einem Autobesitzer zudem die schön­
sten Wochen des Jahres vermiest werden, 
wenn er auf eine angemessene Sicherung 
seines Fahrzeuges verzichtet. 

Welche Tatorte bevorzugen 
Diebe? 

Nebenstrassen oder abgelegene Parkplät­
ze gelten als bevorzugte Orte, besonders 
nachts, wenn sie nicht beleuchtet sind. A u f  
Autobahnraststätten häufen sich die Auto-
diebstähle ebenfalls, wenn die Fahrzeuge 
nicht verschlossen oder aufsichtslos abge­
stellt werden. 

Viele Automobilisten vertrauen auf die 
teuren Schutzvorrichtungen. Dabei können 
schon einfache Massnahmen die Sicherheit 
erhöhen und den Autodieben das Hand­
werk erschweren. Jeder Autofahrer sollte 
von Zeit zu Zeit sein Verhalten krit isch 
unter die Lupe nehmen; vor allem wenn 
Unbekannten ein Fahrzeugschliissel über­
geben werden muss. Diebe nutzen 
bekanntlich die Unvorsichtigkeit und das 
Vertrauen ihrer Opfer. Gerade die organi­
sierte Kriminalität setzt auf Helfer und 
Helfershelfer. 

Wie kann man Unannehm­
lichkeiten im Urlaub vermei­
den? 

Wer ins Ausland reist, verliissl seine 
vertraute Umgebung. Gerade auf der Feri­
enreise ist ein Autodiebstahl mit  einer 
Reihe von Unannehmlichkeiten verbun­
den. Diese lassen sich durch einige Vor­
kehrungen vermeiden. Viele Autos sind 
mit  Alarmanlagen, automatischen Weg­
fahrsperren und ähnlichem ausgestattet. 

Teure Zusatzausstattungen wie Felgen 
oder Karosserieteile lassen sich durch 
Gravur- oder Slempeliit/.verfahren' mar­
kieren. Zusätzlich bietet der Fachhandel 
mechanische Diebstahlsicherungen an, 
die dem Dieb signalisieren, dass er bei der 
Fntwendung des Fahrzeuges mit einem 
beträchtlichen Mehraufwand zu rechnen 
hat. 

markus.kaufmann@lp.llv.li 

Auto-Palette 2003! 
Frühjahrsausstellung bei der Falknis-Garage AG in Vaduz 

Langsam aber sicher ist der 
Frühling in den vergangenen 
Tagen ins Land gezogen. Auch 
bei der Falknis-Garage AG, 
Josef Beck in Vaduz laufen die 
Vorbereitungen für die Früh-
lings-Show auf Hochtouren. 

A m  kommenden Wochenende, 
Samstag, den 22. März und Sonn­
tag. den 23. März lädt die Falknis-
Garage AG wiederum zu ihrer 
Frühjahrs-Ausstellung ein und prä­
sentiert die vielseitige Auto-Palette 
2003! 

Volkswagen zündete am Auto-
mohil-Salon 2003 ein wahres Neu­
heitenfeuerwerk. Mi t  der Weltpre­
miere Touran baut Volkswagen das 
Angebot an Grossraumlimousinen 
aus. Mi t  dem New Beeile Cabriolet 
feiert zudem ein Klassiker seine 
Huropapremiere. Zudem spiegelt 
das New Beeile Cabriolet auf eine 
erfrischend neue und progressive 
Art die positive Ausstrahlung des 
historischen Käfer-Cabriolets wie­
der, das als erster klassenloser 
Volkswagen Geschichte schrieb. 
V W  Touareg ist jetzt auch als V 8  

Das Rallye-Fahrzeug VW-Tarek (Paris - Dakar) feiert am Wochenende in 
Vaduz die Liechtenstein-Premiere. 

Benziner und 5-Zylinder-TDI-Die-
selmotor erhältlich. V W  Phaeton 
und Touareg gibt's jetzt mit dem 
weltweit stärksten Seriendieselmo-
tor. Fin Highlight wird das Rallye-
Fahrzeug von Paris - Dakar sein, 
das Liechtenstein-Premiere feiert! 

Also, ein Besuch lohnt sich 
bestimmt, denn es wird wieder viel 
Neues und Interessantes zu sehen 
geben. Die Falknis-Crew freut sich 
auf Ihren Besuch am Samstag von 
() bis 18 Uhr und am Sonnlag zwi­
schen 10 und 17 Uhr. 

Neues Zeitalter hat begonnen 
Günter Lins testete den Suzuki Liana 1.6 GL Top 4 x 4  

Suzuki ist bekannt dafür, Fahr­
zeuge mit möglichst kompakten 
Abmessungen und grösstmög-
lich verfügbaren Raum zu 
bauen. Durch die konsequente 
Umsetzung dieser Strategie ist 
im Kompaktwagensegment mit 
dem Liana ein raumeffizientes 
Fahrzeug entstanden. 

»Anficlo Umbern 

Suzuki will in seinem angestrebten 
neuen Zeitalter der Beziehung zwi­
schen Besitzer und Fahrzeug neue 
Impulse geben. Auch wenn die Wer­
bebotschaft im Suzuki-Prospekt: 
«Fin Auto, wie es die Welt noch nicht 
gesehen hat. Denn der Liana ist ein 
Bote einer neuen Zeit, er regt die Fan­
tasie an. er hinterlässt einen Hauch 
von Abenteuer», etwas gar enthusias­
tisch tönt, sieht er tatsächlich gut aus 
und besticht durch seine aerodynami­

sche Gesamtform. Die Leuchten, 
Stossfanger und Türgriffe sind sanft 
in die Karosserie, die einem Kombi 
ähnelt, eingepasst. «Der Liana hat ein 
nettes Gesicht, einzig das Heck ist für 
meinen Geschmack etwas gewöh­
nungsbedürftig», so der 24-jährige 
Günter Lins. 

Praktisch bis ins Detail 

Im Innern überrascht der Liana 
mit seinem Platzangebot positiv. 
Trotz, seiner Kompaktheit bietet er 
fünf erwachsenen Personen gross-
ziigige Bewegungsfreiheit. Die 
Kopffreiheil ist durch das hochge­
zogene Dach sowieso kein Problem. 
So grossz.iigig der Liana Platz für 
seine Fahrgäste bereithält, kümmert 
er sich auch um deren Habe. «Der 
Innenraum ist grosszügig ausgelegt. 
Dank den getrennt umklappbaren 
Rücksitzen konnte ich neben ande-

ln der Gesamtbilanz bezeichnet Günter Uns den Liana als gemütliches 
Auto, welches preisbewussten Familien einen guten Gegenwert bietet. 

rem Gepäck auch mein Snowboard 
problemlos verstauen», stellte Gün­
ter Lins mit Genugtuung fest und 
bezeichnete das Cockpit als aufge­
räumt. Positiv ist die Sparsamkeit 
des l .(-»-Liter Motors zu werten. 
«Wünschenswert wäre etwas mehr 
Power, die den Liana vor allem in  
Steigungen etwas zügiger vorwärts­
kommen lassen würde», kam Gün­
ter Lins nach einer Testfahrt nach 
Malhun zum Schluss. 

GESUCHT 
Testpiloten gesucht 
S C H A A N  - Das Liechtensteiner 
Volksblatt macht's möglich und 
stellt interessierten Lesern in 
regelmässigen Abständen Test­
wagen für einige Tage gratis zur 
Verfügung. Au f  dem aktuellen 
Testprogramm stehen Fahrzeuge 
wie: B M W  Cooper S, Honda 
CRV, Hyundai Getz, Hyundai 
Accent, Kia Sorento, Opel 
Combo Tour, Rover 75 Touring, 
Toyota Corolla Combi und 
Toyota Land Cruiser zur Verfü­
gung. Interessenten mailen uns 
unter umbergangelo^yahoo.de 
mit folgenden Angaben: 
Name/Vorname, Geburtsdatum, 
Adresse, Telefon (Geschäft, Pri­
vat und Natel) sowie Datum der 
Fahrerprüfung an. Die berück­
sichtigten Leser werden telefo­
nisch benachrichtigt. 

9 FRAGEN A N  
Marco Sprenger, 
Triesen 

Erinnern Sie sich noch an Ihr 
erstes Auto? 

Ja klar, es war ein Toyota 
Corolla, Farbe Silber metallic 
mit zirka 100 000 Kilometern. 

Ihr jetziges Auto? 

F.in Smart mit Werbeauf­
schrift der Firma Ospelt Haus­
technik. Das ist für mich im 
Moment das ideale Auto, da ich 
mehr oder weniger nur kurze 
Strecken fahre, dadurch gibt es 
auch keine Parkplatzprobleme. 

Das Traumauto? 

Traumauto habe ich keines, es 
gibt jedoch Autos, die ich gerne 
mal fahren würde, dabei wäre 
der B M W  Touring Allrad in der 
Farbe Schwarz, sicher einer der 
Favoriten. 

Was tragen Sie dazu bei, 
dass es in Liechtenstein kei­
nen Verkehrsinfarkt gibt? 

Wenn möglich zu Fuss gehen 
oder mit dem Velo fahren. 

Wie hoch war Ihre letzte 
Busse? 

Wegen zu schnellem Fahren 
musste ich eine Busse von 20 
Franken bezahlen. 

Negatives Autoeiiebnis? 

Bei der dritten Lehrfahrt hat 
mich ein anderes Auto gerammt. 
Mein erstes Auto war somit 
schrottreif. 

Ihre Meinung zur Promille­
grenze 0,5? 

Die Herabsetzung der Promil-
legrenze um 0,3 Promille finde 
ich nicht sinnvoll. Wenn schon, 
dann herabsetzen auf 0 Promil­
le, damit jedem Verkehrsteilneh­
mer klar ist, dass Alkohol am 
Steuer kein Thema ist. 

Bei welcher (Auto-) Situation 
sehen Sie rot? 

Wenn ich innerorts mit stark 
überhöhter Geschwindigkeit 
überholt werde. 

Wie sieht das Verkehrsmittel 
der Zukunft aus? 

Die Rikscha! Spass beiseite, 
das Verkehrsmittel der Zukunft 
sind sicher Fahrzeuge die mit 
Wasserstoff betrieben werden. 

z u r  Fmfajakri'Aiusi 
Samstag, 22. März 2003 4< » 10 bis 18 Uhr 
Sonntag, 23. März 2003 44 w> 10 bis 17 Uhr k.;r. - n 

FALKNIS 

W i r  freuen uns a u f  Ihren 
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